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Die Privat Mädchenschulen
Im neuesten Hefte des Zentralblatts für die gesammte

Unterrichts Verwaltung findet sich nachfolgender die pri
vaten Mädchenschulen betreffende Erlaß des Herrn Kultus
ministers vom 19 Mai L z an das hiesige Provinzial
Schullollegium

Aus dem Vortrage welchen mir mein Kommissarius
über seine Wahrnehmungen bei dem Besuche hiesiger privater
Mädchenschulen gehalten hat habe ich gern entnommen daß
die Vorsteherinnen derselben ihre Aufgaben ernst und gewissen
haft ins Auge fassen und daß sie keine Opfer scheuen um
gute Lehrkräfte zu gewinnen

Andererseits hat diese Revision doch auch recht wesent
liche Mängel an diesen Schulen aufgedeckt und gezeigt in
wie hohem Grade eine planmäßige schultechnische Beaufsich
tigung derselben geboten ist Nicht wenige Vorsteherinnen
wünschen eine solche selbst herbei

Indem ich annehme daß das königliche Provinzial
Schulkollegium nach dem unmittelbar bevorstehenden Eintritt
seiner neuen Mitglieder sich die Leitung dieser Schulen be
sonders angelegen sein lassen wird bezeichne ich eine Reihe
von Punkten auf welche vorzugsweise zu achten ist

1 Die Sorge für die Gesundheit der in den höheren
Privatschulen heranwachsenden weiblichen Jugend bedarf viel
eingehenderer Pflege Turnstunden fehlten in vielen Schulen
in einigen sogar Plätze für den Aufenthalt der Kinder im
Freien während der Pausen und es kommt vor daß die
Kinder während derselben grundsätzlich in den Zimmern ge
halten werden Dabei sind die Licht und Luftverhältnisse
keineswegs überall günstig Mein Kommissarius hat eine
stark srequentirte erste Mädchenklasse in einem sogenannten
Berliner Zimmer getroffen welches so schlechtes Licht hatte
daß der Lehrer der Physik am Vormittage um 9 Uhr an
das Fenster treten mußte um wenigstens einige ihm zunächst
stehende Kinder sein Experiment sehen zu lassen In nicht
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Wäre Schloß Eisenberg eine alte Ritterburg der Re

gierungsrath v Haidhausen ein Feudalherr und seine Tochter
ein schönes Burgfräulein gewesen das er jüngst in blutiger
Fehde einem frechen Räuber wieder abgejagt hätte ein Thurm
wart von hoher Zinne in s Land hinausgespäht er würde
gemeldet haben daß etwas Verdächtiges die Burg umschleiche
und daß man Vorkehrungen gegen einen Ueberfall zu treffen
habe Ein Bursche strich um das Schloß dessen wenig lan
desübliche Kleidung im Verein mit dem braunen Teint und
den tiefdunklen Augen und Haaren ihn als Ausländer er
kennen ließ Mehrmals nahm er den Anlauf geraden Weges
in s Schloß zu gehen aber immer wieder ward er anderen
Sinnes Hatte er schnellen Schrittes die Hälfte der zum
Hauptportale führenden breiten Lindenallee durchmessen so
blieb er wieder stehen schüttelte den Kopf und machte eilig
Kehrt als fürchte er gesehen zu werden Sein Wesen hatte
etwas Scheues Verdachterregendes Jedes Geräusch ließ ihn
die Ohren spitzen jeder nahende Schritt bewog ihn schleunig
ein Versteck zu suchen Er wurde freilich nicht viel beun
ruhigt und noch weniger bemerkt Obgleich ganz in der
Nähe einer Eisenbahnstation und in geringer Entfernung
von einer Stadt befindlich lag Schloß Eisenberg doch seitab
von der Straße und nur wer direkt in das Schloß wollte
schlug den Weg dahin ein Derer waren aber nur Wenige
Der Regierungsrath war auch nach dem Wiederfinden seiner
Tochter den alten einsiedlerischen Gewohnheiten treu geblieben

Er wollte erst allein ihres Besitzes froh werden und sie
nicht eher der Welt zeigen als bis Niemand den ihr zu
kommenden Rang anzweifeln und Niemand einen Anstoß
nehmen konnte an einer etwa hervortretenden Lücke ihrer
Bildung

Es sind nicht Alle frei die ihrer Ketten spotten
So sehr der Regierungsrath das Urtheil der Welt ver
achtete und soweit es sich um seine Person handelte un

wenigen Schulen haben die Kinder finstere oder doch dunkle
Korridore zu passiren in anderen führt der Weg zu den
einzelnen Klassen über enge Treppen mit ausgetretenen
Stufen

2 Bei der Wahl der Lehrer für die oberen Klassen
haben die Vorsteherinnen vielfach Geistliche und Gymnasial
lehrer heranziehen zu sollen geglaubt Wenn auch feststeht
daß ein Lehrer welcher einer Anstalt seine Kraft und Zeit
ungetheilt zu widmen vermag derselben größere Dienste leistet
als selbst ein ihm wissenschaftlich überlegener Lehrer wenn
dieser nur mit wenigen Stunden an der Arbeit in der Schule
betheiligt ist so wird doch anerkannt werden müssen daß die
Mitwirkung akademisch gebildeter Lehrer bei dem Unterricht
in den höheren Mädchenschulen kaum entbehrt werden kann
und da die Gewinnung akademisch gebildeter zum Unterricht
an den bezeichneten Schulen befähigter Männer für volle
Beschäftigung an einer Privatschule schwer zu erreichen ist
wird diese größtentheils auf geborgte Kräfte gewiesen bleiben
Es ist aber bestimmt zu verlangen daß diese Lehrer sich auch
in die Ordnung der Schule fügen In dieser Beziehung
bleibt manches zu wünschen Besonders auffällig ist Un
Pünktlichkeit im Beginn der Lehrstunden Unregelmäßigkeit in
der Korrektur Verfolgung von Liebhabereien welchen nachzu
gehen der Lehrplan in den öffentlichen Schulen unmöglich
macht unzureichende Sorge für gründliches und zusammen
hängendes Wissen in den Elementen

3 Als eine besonders schwere pädagogische Verirrung
ist die Ausarbeitung von Heften in deutscher Literatur Ge
schichte Kunstgeschichte u s w zu bezeichnen

Wo den Kindern eine solche zugemuthet wird tritt nicht
blos eine Ueberbürdung derselben ein deren Umfang die
Schulvorsteherin selbst gar nicht übersehen kann sondern es
wird den Schülerinnen auch ein inkorrektes Material für ihre
Wiederholungen geboten da es dem Lehrer nicht möglich ist
alle diese Ausarbeitungen eingehend zu korrigiren Selbst
verständlich dürfen nicht etwa Diktate an die Stelle der Aus
arbeitungen treten sondern es sind dem Unterrichte überall
gute Leitfäden zu Grunde zu legen

Ich unterlasse es die Erfahrungen welche mein Kom
missarius bezüglich diesem Punktes gemacht hat näher zu be
zeichnen erwarte aber daß das königliche Provinzial Schul
kollegium der gedachten Verirrung wo es derselben begegnet
mit vollem Ernste entgegentreten werde

4 In einem Falle vermochte eine Schülerin über den
Inhalt eines von ihr gefertigten guten aber sehr langen
Aufsatzes mit keinem Worte Rechenschaft zu geben Die
Vorsteherin erklärte selbst daß das Kind keinen Aufsatz
allein mache und führte weiter an daß ein falscher Ehrgeiz
der Eltern diese häufig verleite ihre Tochter bei derartigen
Täuschungen zu unterstützen Es liegt auf der Hand daß

der Grund hierfür in der Wahl und Behandlung der
Themata in dem Maßstabe welchen der Lehrer an die Ar
beiten der Mädchen legt und in unzureichender Orientirung
über deren eigene Kraft zu finden ist Letztere ist durch
wiederholte Klafsenaufsätze zu gewinnen WenN der Lehrer
durch diese erkannt hat was seine Schülerinnen selbstständig
vermögen wird er auch im Stande sein nicht nur zu beur
theilen ob sie ihre häuslichen Arbeiten allein gefertigt haben
sondern ihnen auch die Lust zu Täuschungen zu benehmen
Die Hauptsache bleibt aber daß er bei seinen Schülerinnen
die Freude an eigener Arbeit durch Aufgaben erregt welche

ihrem Anschauungskreise entnommen sind und welche sie zu
lösen vermögen

5 Im Religionsunterrichte wird mehrfach fehlgegriffen
insbesondere wird die Sorge für sichere Einprägung der
Hauptstücke des lutherischen Katechismus und für Aneignung
eines kleinen Schatzes geistlicher Lieder vernachlässigt In der
zweiten Klasse zweier von meinem Kommissarius besuchten
Schulen war nicht einmal das erste Hauptstück im sicheren
Besitze aller Kinder Außerdem werden gerade beim Re
ligionsunterrichte nicht selten Dinge herangezogen welche im
Lehrplan der Mädchenschule keine Stelle haben und die
klare einfache Auffassung der Thatsachen des Heiles und
ihrer biblischen Begründung kommt nicht zu ihrem Rechte

6 Beim deutschen Unterrichte war die Wahl der Lese
und Memorirstoffe in einigen Fällen recht unglücklich in
einem Falle verdient sie ein noch strengeres Prädikat Es
ist nicht zu dulden daß die Götter Griechenlands in einer
Mädchenschule memorirt und daß die Braut von Messina
in einer solchen gelesen werde auch Stoffe wie Das Ideal
und das Leben von Schiller liegen nicht mehr im Pensum
dieser Schulen und selbst Der Spaziergang von Schiller
und Die Zueignung von Goethe können nur bei vorzugs
weise geschickter Behandlung noch in dasselbe fallen Wenn
den heranwachsenden Mädchen Stoffe dargeboten werden
welche sie nicht in sich aufzunehmen vermögen so werden
nicht blos ihre geistigen Kräfte überreizt und ihre Phantasie
in Richtungen abgeleitet welche ihnen noch fremd bleiben
sollen sondern sie werden auch der Freude beraubt welche
sie in späteren Jahren an den Meisterwerken unserer Dichter
haben könnten Noch schädlicher aber ist jene leider eben
falls noch wahrgenommene Behandlung der deutschen Lite
ratur in welcher die Kinder angeleitet werden Urtheile über
einzelne Dichtungen über Dichter selbst über ganze Perioden
in der Literaturgeschichte auswendig zu lernen

7 Im Geschichtsunterrichte ist der vaterländischen Ge
schichte in der Geographie der Heimathskunde mehr Sorgfalt

als bisher zuzuwenden Im Rechnen ist die Zahlkraft zu
üben die sichere Kenntniß des geltenden Münz Maß und
Gewichtssystems zu vermitteln und Fertigkeit der Schülerin

bekümmert darum that was ihm gefiel in Bezug auf seine
Tochter räumte er ihm eine gewisse Herrschaft ein

Schloß Eisenberg ragte einsam und schweigend wie eine
verlassene Zauberburg nur freundlicher und anheimelnder
als man sich eine solche denken mag aus seiner grünen Um
gebung hervor und der fremde braune Knabe hatte Muße
sich umzuschauen und seinen Plan zu machen endlich hatte
er gefunden was er suchte Außen an der Parkmauer stand
ein alter breitästiger Kastanienbaum der seine Zweige mit
einem anderen hinter der Mauer stehenden Baume gleicher
Gattung wie zu einer einzigen großen Laube in einander
geschlungen hatte Gewandt wie eine Katze kletterte der
Bursche am Stamme des einen Baumes hinauf am anderen
hinunter und befand sich im Schloßpark

Es war um die Mittagszeit eines heißen Augusttages
Kein Blatt regte sich der große Pan schlief Die Natur
lag in jenem Banne unter welchem sie ihr ewig kreisendes
Regen Schaffen und Bewegen einzustellen scheint

Der Fremde schritt durch die verschlungenen Gänge des
Parkes Unbemerkt gelangte er in den Garten schlich von
Boskets Statuen und Sträuchergruppen gedeckt ungesehen
durch die Gänge und gelangte nach dem Schlosse Die Vor
derseite desselben die Terrasse und das sich davor ausbreitende
Blumenparterre lagen im heißen Sonnenlichte gebadet Die
Thüren des Gartensalons waren geschlossen und mit Läden
gegen das Eindringen der Hitze verwahrt

Der Eindringling setzte seine Nachforschungen fort er
schlich um das Schloß herum die eine Seite desselben lag
in tiefem Schatten Eine wohlige Kühle empfing den welcher
aus dem heißen Garten kommend durch ein Steinportal in
eine Art von runden Hof trat der mit bunten Fliesen die
hübsche Arabesken bildeten gepflastert war und in dessen
Mitte ein majestätischer steinerner Löwe aus Rachen und
Nüstern helle Wasserstrahlen spie Rings um den Hof lief
eine Gallerte zu der ein paar Steinstufen emporführten
hinter der Gallerie mußten Zimmer liegen denn es gingen
Fenster und Glasthüren darauf hinaus Der Bursche stieg
zu der Gallerie empor er lugte durch alle Fenster die nur
mit leichten Gazevorhängen verhüllt den Blick in s Innere
frei ließen und lauschte jetzt an allen Thüren Er hatte
beinahe seinen Rundgang vollendet die Zimmer waren wie

ausgestorben Noch ein Fenster blieb übrig er blickte hin
durch und ein unartikulirter halberstickter Freudenschrei ent
rang sich seiner Brust Schnell legte er die Hand auf den
Drücker der Thüre Sie war nur angelehnt gewesen und
öffnete sich geräuschlos

Der Fremde trat in ein rundes Zimmer das mit zier
lichen Rococo Möbeln von weiß lackirtem Holze mit vergol
deten Leisten mit Ueberzügen aus weißem Seidenstoffe mit
eingewirkten Blumen ausgestattet war Die ringsum mit
Stukk und Vergoldung geschmückte Decke zeigte in der Mitte
ein Gemälde welches die Aufnahme der Psyche in den
Olymp darstellte an den Wänden wechselten Scenen aus
der Geschichte von Amor und Psyche und Spiegel ab beide
in einer den Verzierungen der Decke entsprechenden Umrah

mung Die Vorhänge waren vom Stoffej der Möbel der
schwere Teppich der sonst den schön eingelegten Fußboden
bedeckte war der Hitze halber entfernt

Ein vor dem zierlichen mit Büchern und Papieren be
deckten Schreibtische stehender halb seitwärts gerückter Sessel
schien anzudeuten daß die Bewohnerin dieses Gemaches so
eben erst von der Arbeit aufgestanden war und bald wieder
zu kommen gedachte Daß aber dieses Gemach eine Be
wohnerin und noch dazu eine jugendliche hatte darauf
deuteten die Titel der auf dem Schreibtische befindlichen
Bücher das Nähkörbchen und der Stickrahmen auf einem
anderen Tische die sinnige Anordnung der mit Blumen ge
füllten Schalen auf Konsolen und Etageren Wäre aber
noch ein Zweifel möglich gewesen so war sie selbst zugegen
um ihn zu widerlegen

Auf einem der rundum aufgestellten kleinen Kanapees
lehnte Magda v Haidhausen Sie trug ein weißes ausge
schnittenes Kleid Hals und Arme waren mit Korallenketten
geschmückt eine dunkelrothe Granatblüthe steckte in dem blon
den Haar dessen Flechten über ihre Schulter nach vorn
fielen Die mit durchbrochenen Strümpfen und goldfarbenen
Schuhen bekleideten Füße ruhten leicht gekreuzt über einan
der Neben ihnen lag ein Buch das der herabhängenden
Hand entsunken war als der Schlummer die Lesende über
raschte Die Augen waren geschlossen die Wangen rosig
angehaucht der kleine Mund halb geöffnet so daß die Perlen
zähne hervorschimmerten Der Eingetretene hatte keines



nen in Lösung angewandter Aufgaben zu erstreben Die
Buchstabenrechnung aber gehört nicht in die Mädchenschulen

8 In allen Schulen ist Maß in den häuslichen Ar
beiten zu halten und daher ein genauer Plan für dieselben
unter dem gesammten Lehrerkollegium zu vereinbaren

Das königliche Provinzial Schulkollegium wolle der
städtischen Schuldeputation Mittheilung von den vorstehenden
Bemerkungen machen und dieselbe veranlassen sämmtlichen
ihr untergeordneten Vorstehern und Vorsteherinnen von Mäd
chenschulen Kenntniß von denselben so zeitig zu geben daß
sie bei Aufstellung der neuen Lehrpläne berücksichtigt werden
können

Politische Tagesüverficht
Halle den 12 Juni

Die Abwesenheit des preußischen Ministers des Innern
und Vizepräsidenten des preußischen Staatsministeriums
v Puttkamer bei der Feier der Grundsteinlegung zum
Reichstagsgebäude beschäftigt noch immer alle politischen Kreise
Bekanntlich erhalten sich seit längerer Zeit Gerüchte von einem
bevorstehenden Rücktritte des Herrn v Puttkamer die indessen
bis jetzt sich stets als unhaltbar erwiesen und nun durch
diesen neuen Vorgang weiteren Anhalt gewonnen haben Wie
wenig indessen darauf zu geben ist mag der Umstand be
weisen daß Herr v Puttkamer vorgestern an dem Diner des
Reichskanzlers Theil nahm welches der Kaiser durch seine An
wesenheit ehrte

In diplomatischen Kreisen ist seit einigen Tagen von
mancherlei wenn auch nicht erheblichen Veränderungen
in den preußischen Gesandtschaftsposten die Rede So
heißt es daß für den Hof von Sachsen Weimar eine Aende
rung bevorstehe Der jetzige Gesandte Graf Radolinsky soll
eine anderweite Bestimmung erhalten und unter seinen vor
aussichtlichen Nachfolgern wird der jetzige Hofmarschall des
Kronprinzen Kammerherr v Normann mit besonderer Be
tonung genannt Sollte sich diese Angabe bewahrheiten so
würde sie allerdings nach manchen Richtungen zu denken
geben

Die Vorlage welche sich auf Zollerhöhungen be
zieht ist im Bundesrathe nicht nur nach dem ursprünglichen
Entwurf sondern mit allen Erhöhungen angenommen wor
den welche Sachsen beantragt hat Ueberhaupt macht sich
im Bundesrathe eine verstärkte schutzzöllnerische Strömung so
merklich fühlbar daß es schließlich die Reichsregierung noch
bedauern könnte der Vorlage nicht eine weitere Ausdehnung
gegeben zu haben Daß eine Erhöhung der Korn
zölle früher oder später erfolgen wird soll beschlossene Sache
sein In Abgeordnetenkreisen wollte man mit Bestimmtheit
wissen daß der Staatssekretär im Reichsschatzamt v Burchard
auf Befragen einer süddeutschen Regierung erklärt hätte die
Kornzollfrage sei Gegenstand der Erörterungen und werde
jedenfalls in einer oder der anderen Weise alsbald den Reichs
tag beschäftigen Man darf jetzt nur darauf gespannt sein
wie sich der Reichstag zu all diesen Fragen verhalten wird
Vorläufig werden wir wohl von Erhöhung der Kornzölle
verschont bleiben auf wie lange hin das ist freilich eine
andere Frage

In der Geschichte der jetzigen Zollvorlage vernimmt
die Nat Ztg glaubwürdig daß diese schon bereits seit
voriger Reichstagssession in Vorbereitung ist Damit fällt
auch die Annahme daß es sich um Vorbereitung von Gegen
maßregeln gegen neue französische Zollpläne handle Ueber
die in der neuen Zollvorlage beantragte Erhöhung des Zolls
auf Spitzen äußert sich eine Petition Berliner und Leip
ziger Konfektionsfirmen in folgender beachtenswerther Weise

Die deutsche Konfektionsbranche hat sich mühsam eine achtung
gebietende Stellung im Welthandel errungen und bedars jeder Rück

Blick für die Umgebung er sah nichts als die Schläferin
Regungslos blieb er am Eingange stehen und verschlang
sie mit den Blicken Sie mußte dieses Anstarren empfinden
wie ein magnetisches Fluidum drang es durch die geschlossenen
Augenlider in ihre Seele Sie ward unruhig die Lippen
bewegten sich sie murmelte einige unverständliche Worte wie

im Traum Nun öffnete sie die Augen sah den an der
Thüre stehenden Burschen und glaubte noch im Traum zu
sein Sie schloß die Augen wieder öffnete sie von Neuem
fuhr sich mit der Hand über das Gesicht sprang mit einem
lauten Schreckensschrei vom Sopha empor und stürzte auf
eise Thüre zu die aus dem Rococo Zimmer in dahinter lie
gende Gemächer zu führen schien

Ehe sie dieselbe erreichen konnte war der Fremde an
ihrer Seite hielt sie am Arme fest und vertrat ihr den
Weg Einen Augenblick lähmte das Entsetzen ihre Zunge
dann stammelte sie

Renzo Was willst Du von mir verfolgst Du mich
auch bis hierher

Sie wollte sich losreißen er klammerte sich fester an sie

Annunziata, bat er Höre mich
Laß mich ich habe nichts mehr mit Dir zu schaffen

Du hast keine Gewalt mehr über mich
Du aber über mich, sagte Renzo in flehendem Tone

Ein Ruf von Dir bringt Deinen Vater bringt Eure Die
ner herbei Ich bin allein ich bin wehrlos Du hast nichts
von mir zu fürchten ich Alles von Dir

Was willst Du von mir fragte sie etwas beruhigter
Wie hast Du mich aufgefunden wie bist Du hereinge

kommen

Ich bin über die Parkmauer geklettert, sagte er die
letzte Frage zuerst beantwortend ich komme aus Italien zu
Dir nur zu Dir

Von Neuem erschrak sie sein Blick und Ton hatten
etwas Düsteres Leidenschaftliches

Wir haben keine Gemeinschaft mit einander, sagte sie
laß mich

Nein, versetzte er bitter die Tochter des Herrn von
Haidhausen die reiche Erbin hat keine Gemeinschaft mit dem
armen Renzo der sie lieb gehabt von Kindesbeinen an der
sein Leben für sie gelassen hätte

stchtnahme Bei Verarbeitung der Konfektionsartikel werden große
Quantitäten Spitzen verwandt und wir weisen nur auf die blühende
Berliner und Erfurter Mäntelkonfektion hin welche der geschmackvollen
ausländischen Blonden und seidenen Spitzen nach wie vor zur Aus
schmückung ihrer Fabrikate bedarf und dieselben nicht entbehren kann
Die Berliner und sächsische Schleifen und Haubenfabrikation die
Leipziger florirende sehr bedeutende Rüschenfabrikation welche 17 Fa
briken mit mehreren tausend Arbeiterinnen beschäftigt die Sonneberger
und Koburger Puppeufabrikatiou die sächsische und würtembergische
Korsettenfabrikation die Bielefelder und Berliner Wäsche und Weiß
waarensabrikation die gesammte deutsche Schirmfabrikation und viele
nicht näher bezeichnete Industriezweige die den Artikel mannigfach
verwenden sie alle haben fortwährend großen Bedarf ausländischer
baumwollener und seidener Spitzen jeder Gattung vom geringsten
bis zum feinsten Genre und können diese Halbfabrikate nicht entbehren
Eine erneute Erhöhung der Zölle auf baumwollene und seidene Spitzen

würde obigen Industriezweigen das nothwendige Halbfabrikat und
demzufolge auch ihre Fabrikation vertheuern Nicht das kaufende
Ausland wohin der Fabrikant exportirt wird die Verteuerung der
Waare zahlen sondern der Fabrikant selbst müßte von seinem ost
spärlichen Nutzen noch dieses opfern Da im Handel ja Alles seinen
naturgemäßen Ausgleich findet so würde der Fall eintreten daß die
Vertheueruug der Fabrikation durch hohe Zölle auf die uothweudigen
Halbfabrikate in herabgesetzten Löhnen der Handarbeit ihren Ausgleich
finden dürfte was doch gewiß nicht zu wünschen wäre

Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf betreffend die
Einziehung der mit dem Datum vom 11 Juli 1874 aus
gefertigten Reichskassenscheine zugegangen Vom 1 Juli 1885
ab sollen diese Scheine nur noch bei der königlich preußischen
Kontrole der Staatspapiere eingelöst werden Die Begrün
dung hebt u A hervor daß durch die Beschränkung der
Einlösung auf die Kontrole der Staatspapiere der Anreiz zu
weiterer Anfertigung von Falschstücken der in der Papier
sorte der älteren Scheine liegt wesentlich vermindert werden
würde Die neuen Scheine vom 10 Januar 1882 sind
bekanntlich auf Wilcox schem Pflanzenfaser Papier hergestellt

Ueber die Berathung des Aktien ge setzes in zwei
ter Lesung spricht sich die Prov Korr wie folgt aus

Bei der sorgfältigen Vorberathung welche die Vor
lage der verbündeten Regierungen durch die berufenen und
sachkundigen Vertreter des Reichstags in der Kommission
gefunden hat kann von einer Ueberhastung vor welcher
ein der Reform nicht geneigter Theil der Presse zu war
nen sucht um so weniger die Rede sein als der dem
Bundesrath vorgelegte Entwurf schon im Oktober 1883
durch amtliche Veröffentlichung dem Urtheil der Fachkreise
zugänglich gemacht wurde und in Folge dessen einer sehr
ergiebigen Erörterung in der Presse in der Literatur und
in den Aeußerungen der Handelskammern unterlegen hat
Vielmehr dürfte falls die Geschäftslage des Reichstages
dem Redebedürfnisse gewisser bisher nicht zum Worte ge
kommenen Abgeordneten Schranken auferlegen sollte hierin
ein geringeres Uebel erblickt werden als in einer Verta
gung des wichtigen und als dringlich erkannten Reform
werks auf eine ungewisse Zukunft

Die schnelle Erledigung des Akti enge setz es nach
den Beschlüssen der Kommission wird in den Kreisen der
Majorität denen sich auch Stimmen von links anschließen
eifrig betrieben Eine freie Vereinigung Abgeordneter
aller Fraktionen dürste sich demnächst mit dieser Gefchäfts
frage weiter befassen

Der Reichsanzeiger publizirt das Gesetz vom
9 Juni gegen den verbrecherischen und gemeingefährlichen
Gebrauch von Sprengstoffen

Zu dem Bericht des Herrn de la Porte des französi
schen Deputirten und Berichterstatters der Commission welche
zur Prüfung des Gesetzentwurfs bestimmt worden war der
das Ausführungsbudget von 1871 definitiv regeln sollte
bemerkt das Mil Wochenbl u A Folgendes

Wenn wir Alles zusammenfassen und sämmtliche in dem so
interessanten Bericht des Herrn de la Porte aufgestellten Zahlen
wiederholen so gelangen wir zu folgenden Schlußzahlen

Und der es doch mit ansehen was sage ich der hel
fen konnte mich grausam zu quälen der vor keiner Schand
that zurückbebte begann Magda herb aber sie stockte
die Erinnerung an das was man ihr gethan war zu pein
lich sie konnte sie nicht in Worte kleiden

Es geschah ja Alles nur weil ich Dich so grenzenlos
liebte, klagte Renzo und ich wußte ja nicht wer Du
warst Ich glaubte Du seiest die Tochter der Tante und
sie hätte ein Recht Gehorsam von Dir zu fordern

Und was willst Du jetzt von mir da Du weißt daß
ich es nicht bin fragte Magda ohne auf die anfechtbaren
Punkte dieser Vertheidigung weiter einzugehen

Deine Vergebung erbitten
Magda schüttelte ungläubig den Kopf Deshalb allein

wärest Du den weiten Weg hierher gekommen
Nur allein um defscntwillen Annunziata verzeihe

mir erlöse die Seele einer Verstorbenen die Dich durch
meinen Mund um Vergebung anflehen läßt

Das junge Mädchen stutzte Einer Verstorbenen
fragte sie Von wem sprichst Du

Von wem anders als von der Tante
Sie wäre todt Renzo scherze nicht mit ernsten Din

gen Sprich die Wahrheit
Die heilige Jungfrau und alle Heiligen sollen mich

verleugnen wenn ich ein unwahres Wort rede, betheuerte
Renzo Tante Petronella ist todt

Magda fühlte sich eigenartig bewegt Aller Groll alle
Bitterkeit welche gegen die Frau die sie ihren Eltern ge
raubt und einem ungewissen Schicksale preisgegeben hatte
noch in ihrer Seele gelebt waren plötzlich entwichen Sie
gedachte nicht mehr der Petronella die sie mißhandelt und
gequält hatte sondern jener die gütig und zärtlich gegen
sie gewesen die sich ihre Mutter genannt und die sie so
kindlich geliebt hatte

Erzähle wie ist es gekommen fragte sie Sie ging
zur Außenthüre und machte sie fest zu Dann nahm sie
auf dem Kanapee Platz und deutete Renzo durch einen Wink
der Hand an sich einen Stuhl herbeizuholen Er that es
nicht sondern kauerte sich in halb knieender Stellung zu
ihren Füßen nieder

Was ist da viel zu erzählen, begann er Sie kam

Frankreich stellte 1870/71 auf 670,000 Mann des activen
Heeres 4S5 000 Mobile etwa 600,000 Mobilistrte 72,000 Freicorps
wozu man wenn man gerecht sein will auch die Marschbataillone
von Paris 16,000 Maun hinzufügen muß Man erhält dann eine
Gesammtsumme von 1,900,000 frischen Kämpfern welche in sechs
Monaten vom 1 August 1870 bis zum 1 Februar 1871
ausgehoben wurden ohne daß man ihnen die ortsangehörigen Na
tionalgarden zuzählt welche an mehr als einer Stelle einen wackeren
jedoch gelegentlichen Antheil an der Landesvertheidigung nahmen
Das ist so sagt der Bericht die Schlußrechnung welche

Frankreich mit berechtigtem Stolz ausweisen kann als ein glänzen
des Zeugniß seiner Thatkraft seines Mnths und seines Patriotismus
inmitten so großer Niederlagen

Wir möchten unsererseits mit der Magd Ztg diesen
hier mit offenbarer Wahrheitsliebe mitgetheilten statistischen

Daten nur die Bemerkung hinzufügen daß das Aufgebot
Frankreichs hiernach im letzten Kriege ein weit größeres
gewesen ist als man bisher im Allgemeinen angenommen
hat und daß die Leistungen der numerisch weit schwächeren
deutschen Heere gerade deshalb in noch glänzenderem Lichte
erscheinen

Der französische Konseil Präsident läßt durch den
Temps nochmals versichern daß er das Resultat der In

terpellation über die Zustände in Korsika keineswegs da
hin auslege als habe die Majorität damit auch erklären
wollen daß diese Zustände befriedigend seien und keiner
Besserung bedürfen daß er im Gegentheil bis zu einem ge
wissen Punkte die Berechtigung der lautgewordenen Klagen
anerkenne und den festen Willen habe Abhülfe zu schaffen
Der Artikel des ministeriellen Journales in welchem dieser
Standpunkt des Konseil Präsidenten dargelegt wird verdient
auch deshalb Erwähnung weil in demselben gewissen dem
Kabinet befreundeten Journalen vorgeworfen wird das vor
gestrige Votum der Kammer ungenau auszulegen und
ganz wie die intransigenten Blätter zu behaupten daß
die Kammer damit Alles in der Vergangenheit gebilligt
und in der Zukunft autorisirt habe Der Temps hat
dabei speziell die Röpublique Franchise den Voltaire
und Paris im Auge d h die drei gambettistischen
Journale welche innerhalb der ministeriellen Presse eine be
sondere Spezies bilden und sich bei jeder Gelegenheit den
Anschein geben als ob das Ministerium ohne ihren Schutz
nicht existiren könne Diese Reibereien innerhalb der mini
steriellen Presse haben übrigens auch zur natürlichen Folge
daß Gerüchte über innere Zwistigkeiten im Kabinet entstehen

und Glauben finden
Die konservative Presse Englands wirbt um

die deutsche Freundschaft Die Grundsteinlegung zum
deutschen ReichstagSgebäude bietet dem Standard
Veranlassung zu einem Artikel in welchem es u A heißt

Wir hören oft daß Deutschland durch den Milita
rismus ruinirt wird Dies ist einfach Unsinn Seit 13
Jahren hat Deutschland keinen Schuß abgefeuert und keinen
Soldaten im Felde verloren Wie so kommt dies Weil
Deutschland stark und gefürchtet ist Es ist vorbereitet auf
den Krieg und genießt den Frieden Dabei ist es der
Schiedsrichter Europas Fürst Bismarck hat nicht ein
Bataillon mobilisirt während das friedenliebende Glad
stone sche Kabinet zwei Kriege geführt hat England hat
da viel zu lernen Deutschland und Oesterreich
haben sich als die konservativen Mächte erwiesen und sind
darum die natürlichen Bundesgenossen Englands Das
deutsche Volk muß sich aber unserer Bewunderung für seine
Errungenschaften seine Friedensliebe seine Stärke und
seinen konservativen Geist versichert halten und weiter glau

ben daß wir seine Freundschaft jener des barbarischen
Rußland und des eitlen Frankreich vorziehen

Die serbische Skupschtina hat die in Knjazevac vor
genommene Wahl für ungiltig die übrigen Nachwahlen aber
für giltig erklärt

am Morgen nach jener Nacht Du weißt schon nach
Hause bleich und verstört wie ich sie nie gesehen Bald
tobte und raste sie bald starrte sie vor sich hin und sprach
kein Wort so daß mir angst und bange wurde und wenn
ich sie fragte ob sie Dich gesehen dann fuhr sie aus und
kreischte mit einem Lachen daß es mir eiskalt über den
Rücken lief

Verloren Verloren Er hat sie entführt Fahr
hin fahr hin Verloren meine Rache Verloren meine
Rache Fahr hin zur Hölle

Magda schauderte Weiter, sagte sie leise
So trieb sie es ein paar Tage sie aß nicht sie

trank nicht sie schlief nicht in ihr raste der Wahnsinn
oder das Fieber ich wußte nicht was ich mit ihr anfan
gen sollte In meiner höchsten Noth kam Pater Antonio Ich
hatte einen furchtbaren Grimm auf den alten Mann ihm
allein gab ich Schuld daß Du nicht meine Frau geworden
wärest ich hätte ihn vergiften mögen trotz der Sünde die
ich durch den Mord eines Priesters auf mich geladen hätte
Nun begrüßte ich ihn aber doch wie einen Erlöser Und
er ist es geworden für sie und für mich

Renzo hielt einen Augenblick an und starrte vor sich
hin dann fuhr er fort

Pater Antonio fragte wo Du wärest Da brach
die Tante wieder in ein furchtbares Toben aus verfluchte
Dich und sich und mich und den Pater vor Allem aber
Einen den sie nicht nannte verwünschte den Tag wo sie
die fremde Brüt ins Haus gebracht die ihr nun doch ent
flohen sei und sie um ihre Rache betrogen habe

An dem Tage kam mir zum ersten Male der Ge
danke Du könntest am Ende gar nicht das Kind der
Tante sein und dem Pater mußte Aehnliches durch den
Sinn gehen Er schüttelte aber nur den Kopf sagte die
Tante sei sehr krank und er werde sorgen daß sie in
einem Kloster Aufnahme finde Noch an demselben Tage
kam er wieder und ließ sie zu den Nonnen der heiligen
Klara von Eosimato bringen Da hat sie gelegen viele
Wochen hat nicht leben und nicht sterben können hat ge
rast und getobt und gelästert o es war furchtbar mit
anzuhören und hat nichts wissen wollen von Beichte und

Buße Fortsetzung folgt



Deutsches Reich
Berlin 11 Juni

Der Kaiser beabsichtigt Freitag Abend Berlin zu
verlassen und seine Reise nach Bad Ems anzutreten

Der Kaiser ließ sich heute Vormittag vom Hos
marschall Grasen Perponcher Vortrag halten arbeitete von
lOi/z Uhr ab mit dem Geh Oberregierungsrath Anders und
empfing Mittags den türkischen Brigade General der Kaval
lerie Generaladjutant des Sultans v Höbe Pascha welcher
in Dienstangelegenheiten hierher beurlaubt ist sowie dem
nächst den Oberstlieutenant v Tresckow Kommandeur des
1 brandenburgischen Ulanen Regiments Nr 3 welcher zur
Beiwohnung der bevorstehenden Hochzeitsfeier des Großfür
sten Sergius von Rußland von hier nach Petersburg befoh
len ist Später nahm der Kaiser noch einige militärische
Meldungen entgegen Am Nachmittage beabsichtigte Seine
Majestät der Kaiser sofern das Wetter günstig blieb sich zu
den Pferderennen nach Hoppegarten zu begeben woselbst aus
derselben Veranlassung auch der Kronprinz erwartet wurde

Der Kaiser ertheilte heute Nachmittag dem Reichs
kanzler Fürst Bismarck eine Audienz

Die Groß Herzogin von Baden hat gestern
Abend 10 Uhr 20 Minnten auf der Anhaltischen Bahn
Berlin wieder verlassen und sich nach Karlsruhe zurückbegeben
wo der Großherzog von Baden bereits vor einigen Tagen
aus Kissingen eingetroffen ist Vor der Abreise von Berlin
hatte der Kaiser sowie die Großherzogin und der Erbgroß
herzog von Baden noch gemeinsam im Palais den Thee und
das Souper eingenommen Um 10 Uhr verabschiedete sich
die Großherzogin von dem Kaiser und fuhr vom dem Erb
großherzoge begleitet nach dem Anhaltischen Bahnhofe wo
auch die badensche Gesandtschaft zur Verabschiedung anwe
send war

Der Legations Sekretär der deutschen Gesandtschaft
in Madrid Graf v d Goltz ist gestern Abend aus Madrid
hier eingetroffen und im Hotel Kaiserhof abgestiegen

Der Feldmarschall Graf Moltke hat Berlin
wieder verlassen und sich nach Kreisau zurückbegeben

Der Staatsminister und Minister für Landwirth
schaft Domänen und Forsten Dr Lucius ist nach dem
Regierungsbezirk Kassel abgereist

Der Chef der Admiralität Caprivi ist zur
Untersuchung des wegen des erlittenen Unfalls außer Dienst
gestellten Panzerbootes Biene nach Kiel gereist

Die Transvaal Deputation hat gestern
Abend 9 Uhr 33 Minuten Berlin wieder verlassen um
über Köln nach Amsterdam weiterzureisen Auch bei der
Abreise von hier geleitete der Geh Legationsrath v Kuffe
row in zwei königlichen Equipagen die Herren der Ge
sandtschaft bis zum Bahnhof in der Friedrichstraße von
wo aus die Abreise erfolgte Am Vormittage hatte der
Präsident der Republik Krüger und der Sub Prästdent du
Toit noch das Missionshaus in der Friedenstraße 4 besucht
wo dieselben vom Missionsdirektor Wangemann welcher
bekanntlich lange Zeit in Afrika gelebt und wie man hört
demnächst auch wieder dorthin zurückkehrt empfangen und
geleitet wurden Um dieselbe Zeit besuchte der Kriegs
minister General Smit die Kaserne des 3 Garde Regi
ments und später einige Militär Institute Im Laufe des
Nachmittags statteten dann die Herren der Deputation ge
meinsam dem Reichskanzler Fürsten Bismarck und sämmt
lichen Staatsministern ihre Abschiedsbesuche ab und nahmen
noch mehrere Sehenswürdigkeiten so auch die Kaiserhallen
Unter den Linden wo dinirt wurde in Augenschein worauf
Abends die Abreise erfolgte

Bad Ems 9 Juni König Albert von Sachsen
ist heute Nachmittag nach beendigten dreiwöchentlichem Cur
gebrauche welcher von sehr günstigem Erfolge begleitet wurde

über Mainz von hier nach München abgereist während die
Königin Carola bereits am verflossenen Donnerstag Ems
verließ um sich nach der Schweiz zu begeben Gestern sah
König Albert u a den Gouverneur von Straßburg Gene
rallieutenant v Massow den Generalmajor v Böhn und den
Präsidenten der königlichen Eisenbahndirection zu Hannover
v Schmerfeld bei sich zur Tafel

Karlsruhe 11 Juni In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer zeigte Staatsminister Turban in Beantwor
tung der gestrigen Anfrage über die Stellung der Regierung
zu der Frage der Abänderung des Nahrungsmittelgesetzes
schriftlich an daß der Regierung keine Mittheilungen über
die Ergebnisse der Berathungen der Sachverständigen Kom
mission vorlägen ihr auch nichts von den Vorschlägen der
selben an den Bundesrath bekannt sei Sie sei deshalb
nicht in die Lage gekommen über ihre Stellungnahme im
Bundesrathe zu dieser Frage schlüssig zu werden und der
Staatsminister sei außer Stande die gestrige Interpellation
zu beantworten

Oesterreich
Wien 11 Juni Der Kaiser stattete heute Nach

mittag der Großherzogin Sophie von Sachsen Weimar welche
seit einigen Tagen hier weilt in der Villa des Prinzen
Reuß einen längeren Besuch ab Der ehemalige General
Adjutant des Kaisers Graf Grünne erlitt gestern in Baden
einen Schlaganfall welcher eine Lähmung der linken Körper
hälfte zur Folge hatte Der Zustand des Patienten flößt
bei dem hohen Alter desselben Besorgniß ein

Agram 11 Juni Im kroatischen Landtage erklärte
der Abg Stareevic die Gerüchte über eine von ihm gelei
stete Abbitte beruhten auf Erfindung er habe Niemand
Etwas abzubitten da er nur die Wahrheit gesagt habe Der
Präsident entzog ihm schließlich das Wort

Spanien
Ueber die telegraphisch gemeldete Dynamit Explo

sion auf der Rambla in Barcelona entnehmen wir dor
tigen Blättern die folgenden Details Ein junger Mann von
etwa achtzehn Jahren der Morgens die Rambla passirte
sah an der Thüre eines Ladens ein Packet liegen aus dem
Rauch aufstieg Der junge Mann machte die Kommis im
Laden auf diese Sache aufmerksam dieselben beeilten sich
auch herbeizukommen Aber noch ehe dieselben zur Stelle

waren hatte der junge Mann den rauchenden Gegenstand
emporgehoben der ihm alsbald in der Hand zersprang und
den Unglücklichen geradezu in Stücke riß Außer einigen
Zerstörungen im Laden wurde kein weiterer Schaden ange
richtet Die Bombe war wie sich aus den Stücken ergab
von Eisen die Füllung dürfte Pulver gewesen sein, da Dy
namit unvergleichlich größere Verheerungen bewirkt haben
müßte Ueber den Thäter und seine Motive ist noch nichts
bekannt

Belgien
Brüssel 11 Juni Wie das Journal Chronique

meldet tritt der Ministerrath heute Morgen zusammen die
Regierung sei zum Rucktritt entschlossen das Demissions
gesuch des Kabinets werde dem König noch im Lause des
heutigen Tages zugehen

Frankreich
Paris 11 Juni Das Evolutionsgeschwader hat

heute Mers el Kebir verlassen um nach Tanger zu segeln
Drei Bataillone von dem Expeditionskorps in Tonkin erhiel
ten Ordre nach Frankreich zurückzukehren

Rußland
Petersburg 11 Juni Auf Grund des Preß

gesetzes ist der Einzelverkauf der in Moskau erscheinenden
Rußkija Wedomosti von dem Minister des Innern unter

sagt worden Die Universitätsstatutsfrage ist gestern in
dem Reichsrathe zur Sprache gekommen und dürfte in allen
Hauptfragen bestätigt sein Die Nowosti melden als
Gerücht daß die Einführung einer 3prozentigen Steuer vom
Reingewinne industrieller und kommerzieller Unternehmungen
vom Reichsrathe als noch nicht zeitgemäß abgelehnt sei
angenommen sei derjenige Theil des Gesetzentwurfs des
Finanzministers welcher die Dokumente für den Handels
betrieb betrifft

Amerika
Washington 10 Juni Der vom Departement

für Landwirthschaft per Monat Juni erstattete Bericht er
giebt eine Vermehrung der zur Baumwollkultur benutzten
Flächen um 4 Prozent In den südwestlichen Staaten hatten
unausgesetzt starke Regengüsse großen Schaden gethan und
eine nochmalige Bepflanzung der Felder zur Nothwendigkeit
gemacht die neuen Pflanzen sind zwar kräftig aber
klein bei andauerndem guten Wetter werden dieselben
indeß noch sehr gut gedeihen Der mittlere Stand der
Baumwolle ist 87 Die mit Frühjahrsweizen bestandenen
Flächen haben sich um 9 Prozent vermehrt der Durch
schnittsstand derselben ist 101 Der Durchschnittsstand von
Winterweizen ist 93 von Roggen 98 von Hafer 97 von
Gerste 98

Militärisches
Die Post enthält folgende militärische Nachrichten

Der Fürst Woldemar zur Lippe General Lieutenant
und Chef des 6 Westfälischen Infanterie Regiments Nr 55
ist zum General der Kavallerie ernannt worden Der kom
mandirende General des V Armee Korps General Lieute
nant und Generaladjutant Sr Majestät von Stiehle ist
zum General der Infanterie befördert Der Präses der
General Ordens Kommission General der Kavallerie z D
und General Adjutant Sr Majestät von Rauch ist reakti
virt worden Herr von Rauch tritt damit in die Zahl der
dienstthuenden General Adjutanten Sr Majestät

Prozetz Stellmacher
Die bereits nach zweitägiger Dauer zu Ende geführten

Verhandlungen in dem Prozesse gegen den Anarchisten
Hermann Stellmacher haben den hochgespannten Er
wartungen nicht ganz entsprochen was in erster Linie auf
die Verschlossenheit des Angeklagten zurückzuführen ist Ob
wohl derselbe von seinem zu Beginn der Verhandlung aus
gesprochenen Entschluß absolutes Stillschweigen zu beobachten
abgebracht wurde äußerte er sich zur Sache selber doch nur

mit großer Reserve Das Gericht hat den Angeklagten aller
ihm zur Last gelegten Verbrechen auch des Raubmordes an
Eisert und dessen Kindern für schuldig befunden und dem
gemäß zum Tode verurtheilt volle Klarheit über den Fall
Eisert aber haben die Verhandlungen nicht gebracht Die
Persönlichkeit Hermann Stellmacher s und seine Haltung im
Gerichtssaal schildert das N W Tgbl in höchst interessanter
Weise wie folgt Der erste Blick auf die Persönlichkeit des
Mörders genügte um die Ueberzeugung zu gewinnen daß
es kein Verderben in der Welt giebt das dieser Mann
auszustreuen unfähig wäre Eine Escorte von Wachleuten
brachte ihn durch die eiserne Verbindungsthür aus seiner
Zelle in den Korridor des Verhandlungstractes und von
da in die Wartezelle Er machte die wenigen Schritte dort
hin in stolzer Haltung und warf den in der Nähe stehenden
Gerichtsbeamten und Offizieren Blicke zu welche wir
finden keinen anderen Vergleich wie Schlangen züngelten
Aus den zusammengezogenen Brauen schoß es hervor ein
Gemisch von Haß ohnmächtigem Grimm Verachtung und
lauernder Bosheit daß man unwillkürlich im Innersten
erbebte ob der furchtbaren Aehnlichkeit dieses Blickes mit
dem eines in der Gefangenschaft gereizten Tigers Am
Morgen hatte der Gefangene in der Zelle einen seiner
Wuthanfälle gehabt er warf die Kleider zu Boden und
war lange nicht zu bewegen dieselben wieder auszunehmen
Als man ihn endlich aus der Wartezelle nach dem Saale
brachte nahm er rasch zwischen zwei Justizwachen seinen
Platz ein und wandte sich sogleich gegen das Publikum mit
den stechenden Augen langsam den Raum durchforschend
als ob er nach irgend einem bekannten Gesichte suche Er
schien kein solches gefunden zu haben denn mit einem Stirn
runzeln wendete er sich wieder ab Man konnte ihn nun
ungestört betrachten da er nämlich die Augen anderswohin
richtete Sobald man diesen begegnete rieselte Einem ein
eigenthümliches Unbehagen durch den Leib ähnlich dem
welches man gegenüber den Augen eines Tollen empfindet
Niemand vermochte lange seinen Blick auszuhalten der
Mann auf der Anklagebank der Mörder erlebte wiederholt
die Genugthuung daß sich die Blicke von Gerechten vor den

seinigen zu Boden senkten Wie er aussieht Bei einer
Begegnung auf der Straße würde man ihn für einen soge
nannten Schmieren Komödianten halten Ein breites hartes
bart und farbloses Gesicht mit einer Stirne deren weit
ausladender kraftvoller Bau eine fabelhafte Summe von
Energie Trotz Selbstbeherrschung und Widerstandsfähigkeit
verräth wenn anders auf Gesichtsschnitt etwas zu geben ist
dünne hämische kalte grausame Lippen eine gerade wohl
geformte Nase blondes kurzes Haar nicht mehr als eben
nothwendig ist den gewaltigen Schädel zu bedecken ein
sehniger Hals gezwängt in einen Stehkragen doch ohne
Kravatte der ganze Mensch von gedrungenem Körperbau
stark und gelenkig dabei Stellmacher ist in Preußisch
Schlesien geboren und in seinem Munde klingt der kantige
Dialekt seines Heimathlandes noch abgehackter und schroffer

denn er spricht mit rauher Stimme und in kurz hervor
gestoßenen Sätzen Man hat dem Angeklagten keine Fesseln
angelegt obschon bei seiner gefährlichen Eigenart eine folche
Maßregel zu entschuldigen gewesen wäre Allein der Soldat
zu seiner Rechten hält die Hand am Säbelgriss und zwar
nicht blos der Bereitschaft wegen sondern wohl auch um
Stellmacher nicht Gelegenheit zu geben mit seiner Rechten

nach dem Säbel des Soldaten zu greifen Auf einem
kleinen Tische nächst der Richter Tribüne liegen die Revolver
und Sprenggeschosse natürlich sämmtlich entladen Ein ver
hülltes Packet auf dem Tischchen der Gerichtsärzte enthält
den gebleichten durchlöcherten Schädel des ermordeten Detec

tivs Blöch Gleich zu Beginn der Verhandlung trat der
unbändige Trotz des Angeklagten zu Tage Im Begriff
sich wirklich als Testaments Vollstrecker Hugo Schenk s zu
geberden und daran vom Vorsitzenden verhindert erklärte
Stellmacher nun während des ganzen Prozesses kein Wort
mehr sprechen zu wollen Sein Vertheidiger der einzige
Mensch dem er freundliche Mienen zeigt war damit natür
lich nicht einverstanden Es sollte sich ja zeigen ob der
Rest wirklich Schweigen ist

Als in der Anklage die Stelle zur Verlesung kam
welche von der Ermordung Blöch s handelte funkelten die
Augen Stellmacher s auf wie nachempfundener Rachegluth
Bei Erwähnung seiner angebotenen Konfidentendienste lachte
er wiederholt höhnisch vor sich hin als ob er sagen wollte

Ich Konfident Da habt Ihr Euch grimmig getäuscht
mein Geschäft ist Konfidenten zu tödten Die
Verhandlung gegen Hermann Stellmacher wurde mit be
schränkter Öffentlichkeit geführt der Zutritt war nur gegen
Vorweis von Karten gestattet Den Vorsitz in der Ver
handlung führte Landesgerichtsrath vr Ritter v Holzinger
die Anklage vertrat Staatsanwalt vr v Pelser als Ver
theidiger snngirte Dr Wolf Eppinger Der Vorsitzende
stellte zuerst die üblichen Personalsragen Präs Ange
klagter wie heißen Sie Angekl Zuerst hätte ich dem
hohen Gerichthofe etwas vorzulegen Präs Lassen Sie
das jetzt Zuerst werden wir die Generalien abnehmen
Sie heißen Angekl mit lauter hohler Stimme Her
mann Stellmacher Präs Wo sind Sie geboren
Angekl In Grottkau in Preußisch Schlesien Präs
Welchen Glaubens Angekl Konfessionslos früher
katholisch Präs Ihre Beschäftigung ist Schuhmacher

Angekl Jawohl Präs Sie waren preußischer und
sächsischer Soldat Angekl Jawohl Die weiteren
Fragen beantwortet Stellmacher stets mit demselben trockenen
Jawohl Unter den zahlreichen Zeugen befinden sich Frau

Bertha Eisert und die Gouvernante Karoline Berger
Stellmacher blickt während des Zeugenaufrufes trotzig auf
die Zeugen und fixirt insbesondere Frau Karoline Berger
die Gouvernante Eisert s der er wiederholt böse Blicke zu
wirft So oft die Thür geöffnet wird wendet sich Stell
macher um und blickt nach derselben als ob er etwas Be
sonderes erwarte Als während der Verlesung der Briefe
erwähnt wurde in welchen sich Stellmacher der Behörde
als Konfident anbietet umflog ein maliziöses Lächeln das
Gesicht des Angeklagten Es folgt nunmehr die Verlesung
der Anklageschrift und sodann das Beweisverfahren in der
Mordaffaire Blöch Dasselbe bietet wenig Bemerkens
werthes dar Sämmtliche Thatzeugen schildern gleichmäßig
den Mord die Verfolgung des Mörders und dessen Hast
nahme sowie die Art wie er die Dynamitbombe wegwarf
Wie lange vorher Stellmacher nach Wien und woher er
gekommen welchen Inhalt sein Koffer gehabt habe ver
weigert er anzugeben dagegen gesteht er daß er auf Be
schluß seiner Partei Blöch ermordet und eigens dazu hier
herkam Stellmacher legte ein atheistisches Glaubens
bekenntniß ab negirt die Existenz Gottes und wird dabei
von dem Vorsitzenden unterbrochen die Prinzipien seiner
Partei schildert er in der bekannten Manier donnert gegen
das Eigenthum gegen die Kriege die Staatsgewalt die
Besitzenden und überhaupt gegen Alles spricht aber recht
schlecht und konfus und wird von dem Vorsitzenden wieder
holt unterbrochen Als er das Elend der Arbeiter zu
schildern beginnt bricht er in Thränen aus Die Er
wähnung seiner eigenen Familie erschüttert ihn derart daß
er nicht fortsprechen kann gleich hernach schildert er ruhig
wie er den Detektiv Blöch ermordet Die ihn verfolgen
den Arbeiter wollte er nicht tödten sondern nur durch
Schüsse abschrecken Dies bestätigen alle Zeugen Die
Zeugin Berger eine französische Lehrerin welche bei dem
Raubmord bei Eisert selbst schwer verwundet wurde erklärt
Stellmacher sei Derjenige der ihr mehrere Stöße mit den
Hacken versetzte Stellmacher erwidert er könnte leicht das
Gegentheil beweisen wolle aber die Genossen nicht preis
geben bei denen er damals geweilt Ueber die Motive der
Ermordung Blöch s sagt Stellmacher wegen des großen
auf die Arbeiter ausgeübten Druckes einigte sich seine Partei
zu zeigen daß sie sich nicht Alles gefallen laffe der Mord
bezweckte die Behörden einzuschüchtern Das ganze Beneh
men Stellmacher s bekundet Fanatismus

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert Iänich in Halle



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Uhrmachers

Christian Meyer zu Halle a/S Leipziger
straße 24 wird heute
am 1 Juui 1884 Mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor MZck zuHalle a/S wird zum Konkursverwalter er
nannt

Konkursforderungen sind bis zum
1 August 1884

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in ß 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 10 Juli 1884 Borm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 13 August 1884 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinfchuldner zu
verabfolgen oder zu leiste auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

1 August 1884
Anzeige zu machen

König Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Sonnabend den 14 Jnni er Vorm
10 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
zwangsweise zur Versteigerung

versch Möbel sowie Kisten Ci
garren u 100 Paqnete Cigarretteu

FS, Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 14 Juni er Vorm
10 Vs Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8
hier zwangsweise

2 gr Pfeilerspiegel in Eiche 1 Büf
fet Tisch in Eiche 18 Flaschen div
Weiß und Rothweine Cognac und
Arae 500 St div Weingläser 60
Biergläser eine Partie Glasfchüfscln
nnd Glocken 2 Kommoden 2 Klei
derschränke Tische Stühle ic

Gerichts Bollzieher

K WC Ä A
Sonnabend den 14 d Mts Vorm

10 Uhr versteigere ich Schnlberg Nr 8
zwangsweise gegen Baarzahlmig

1 Wulstmaschine 2 Ladenschränke 2
Petroleumständer 1 Kinderwagen 2
Badewannen 1 Handwagen 1 Kom
mode 10 kleine Bilder 18 Paar
Kaffeetassen 1 Wanduhr 6 ueue
Löffel 1 Lämpchen c

Gerichtsvollzieher
Brnuneuplatz 9

Sonnabend den 14 d M Nachm 1 Uhr
Briiderstratze 4 Halloria
o Anct Commissar

HanssVerkauf
Herrschaft Wohnhaus aus dem Miihl

wsg mit Garten zu verk Zu erfragen bei
Herren Gebr Jordan Mühlweg 21

Ein Hansgrnndstück
mit Laden sehr gutem Keller zc in
nächster Nähe des Marktes gelegen und
bes für ein kleineres Geschäft geeignet ist
bei geringer Anzahlung billig zu verkau
feu durch den Auctions Kommissar

in Halle a/S Brüder
straße 12

Frische Sendung
neue Kvi iuMtraf wieder ein und empfiehlt für Händler

und einzeln billigst

Fleischerg
Mglich frische

ger As
tl empfiehltW F leischerg 5

ä Stück 3 schön im
Brand u angenehm im

Geschmack empfiehlt

I ie Bernbnrgerstr 13
LLdeusrrsdrZ N

I 8 ,vi Bernbnrgerstr 13

Die Reparaturarbeiten in dem Wohnhause des städtischen Garten Inspektors im
Wolfhagen schen Garten am Steinthor veranschlagt zu 820 sollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
Donnerstag den 19 Juni er Vormittags 1v Uhr

aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 12 Juni 1884 Der Stadtbaurath
Lohaus en

Uvuv SivZ UraÄvmiv
ZV I tSTA KV USISSK 7 Tim Saale ckes LtaStsodütiendaiisvs

Zamson von änliel
ulitgr NiiMirkuQA van r1 aus I lll Llioltiau8 Ilorrn lloUIASlieilll ans Lerlin mrä llsrrrr Ilotoxkrn

8ÄNK zr I v Nllilv inis VVoillmr
Lillets Ä 3Illlnullimsrirts 2 Kkrru oststr 9sxts it 10Lillsts kür Föllörg Ixiobs Z 2

vs sklbst srlmlton 7 u1iör MtAÜsäsr iltvt I ür äis
Nitivooli äsn 18 Iuni ÄLlriuitig Zs 4 Illir lieben Zutritt

öukörsnäö NitZlisäsr ZeZsu Voi eiZun äsr Älit IisäLkiU tön siusskiiZs AöZku Vor
i eiZunF äsr LiliiKördillöts

Heute und folgende Tage

Hllumiß Concert der LeWer Siingcr
Alte renommirte Firma durch ihre langjährige Thätigkeit in Halle Leipziger

Schützenhaus und Flora in Berlin hinlänglich bekannt
Anfang 8 Uhr Entr6e 50 Pfg Kiuder 25 Pfg

3 Stück 1 in den bekannten Stellen
Bei schlechtem Wetter finden die Concerte in der mit Glassensteru

festgeschlossenen Concerthalle statt MM

Das AffemSilchen vollständig behaart im Alter von 8 Jahren
aus Laos im Norden von Siam welches
in den Städten Berlin im Panoptikum Leipzig

große Sensation erregte wird nur noch Freitag
2 11 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis

Dresden und in der Gelehrtenwelt
und Sonnabend Vormittags von
7 Uhr in

gezeigt Entrve 30 Pfg Kmder die Hälfte Für Schulen welche vorher angesagt
werden tritt eine Preisermäßigung ein

Meine Bierhandlung ist vom Alten Markt 6 nach

Gr SZC rill RS iuetkit dem Nieftnhansr
verlegt worden Hochachtungsvoll

8cdui2poeksll ImpluvK
I i Svi IS Sei Z7 llt ii SV i I iNameradschsstlilher Nriegeroereill 187V/71
Zum Bezirksfeste werden die Kameraden gebeten sich Sonntag den 15 Juni

Vsll Uhr im Vereinslolale zu versammeln zur Abholung der Fahne mit Musik
W Iahn Vorsitzender

Sawmelftelleu
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kvmmissar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königftraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Noseublatt grijeur Schmeerftraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten anch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern
1200 Mark auszul Wuchererstraße 13 I

Tüchtige Arbeiterinnen auf Damen
Negliges Schwimmanzüge c fin
den lohnende u dauernde Beschäftigung

bei II v vtltl I oeiiieliv
Mädchen auf Knabengarderobe sucht

F Altmann gr Ulrichstraße 36
Eine Köchin u Hansmädch bei kinderl

Herrschaft gef d Frau Scholle Leipzigerstr 11
Ein ordentl Mädch wird gef Schulberg 15

Zur Wartung eines Kindes 1 Mädchen
nicht unter 16 Jahren nur für Nachmittags
gesucht Meldung Abends 6 Uhr

Frau Brüderstr 6 I

Zu vermiethen
Herrschaft Wohnungen zum Preise v 210

230 u 250 mit Gartenbenutzung sind z
1 Juli auch später zu beziehen Zu erfragen

Jägerplatz 1a

Königsplatz 2
Herrschaft Hochparterre

5 Räume mit Zubehör zum 1 Oktober
zu vermtetheu Näheres 1 Treppe

Das Grundstück gr Wallstr 41
bestehend aus 3 Stuben 3 Kammern
u Zubehör ist am 1 Oktober zu ver D
miethen u zu beziehen

Freundl Wohnung im Preise von 80
an ruhige kinderlose Leute zu vermiethen und
1 Juli zu beziehen Bernbur gerstraße 6

Eine Wohnung Preis 65 O zu verm
kl Ulrichstraße 22

Freundl Logis 1 Stube 2 Kamm Küche
u Zubeh per 1 Juli zu vermiethen

Klausthorvorftadt 6 a I rechts
Kl Märkerstratze 8

ist eine Wohnung für 50 H an kinderl Leute
per 1 Juli zu vermiethen

Möbl St 1 od 2 Hrn Magdeburgerstr 36 lll
Ein möbl Zimmer zu verm Leipzigerstr 71 ll l

Schlafstelle offen
2 anst Schläfst offen

Martinsgasse 6

Friedrichstr 37

Eine Wohnung im Preise v 450 bis
600 Mk wird pr 1 Oktober von ruh
Miethern gesncht Adressen unter I H
in der Exped d Bl niederzulegen

für Kinder jeglichen Alters nach ärztlicher
Vorschrift angefertigt empfiehlt in Paqueten
von 25 u 50 H an

Fit Herrenstratze 1
Isländer Matjes Heringe fließend sett

neue Kartoffeln billigst
gr Stein s tratz e 16 u K öni gsplatz 6

VÄAVSPÄI
verkauft

Hafe ustratze 6

In der Buchhandlung von
ist soeben erschienen

Unterm Kreuz
Ein Jahrgang Predigten

meistens über freie Texte

von vr tdeol Il
Pastor zu St Laurentii

Broschirt 5 60 in Leinwand gebunden
6 60 mit Goldschnitt 7 20

Ein Pferd braun Wallach
lammfromm zu verk Klosterstraße 10

Einen Hofhund engl Kaninchen n Ziegen
milch abzulassen Liliengasse 11

ÄvduvA 18 3uni
WWW NW k z k

Nicht zu llbersehen
Für getragene Kleidungsstücke Civil

und Militär sowie alte Winterüberzieher
Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln n s w
zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 i m rothen Thur m 1 Trepp e

SvdutTpookvll
impfe ich während der nächsten drei Wochen
Sonnabends 3 Uhr vr

Ums nnterr ich im Latein Franz
Bernbnrgerstratze 3l 2 Tr

Expedition im Waisenhause Bnchdrnckem des Waisenhauses in Halle q d S

irgend etwas annoncireu
N M vill erspart alle Mühe

U FUWt waltung Porto u Neben

N/ll sich vertrauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

üaasvusteiil H Voller
I I I 2

Freitag den 13 Juui Abends 8 Uhr
General Versammlung

in der Glocke
Da s Kommando

Herein ehem 1 1 Hnsaren
Halle a/S n Umgegend
Sonntag den 15 Juui

Generalversammlung
in Aschersleben sämmtlicher ehem Kameraden
Abfahrt von Halle Bhf 8 Uhr 7 Minuten
Vormittags Orden u Vereinsabzeichen sind

anz ulegen Der Borstand
Vereinshaus Rosenthal

V6I61Ü Ü6r XriöM V 1866 3 1b
Freitag den 13 Juni er Abends 8 Uhr

Außerordentliche Generalversammlung
Tagesordnung Austheilen der Festkarten c

Geschäftliches Der Vorstand
M MivkvtRtesen Sommer Arena

auf dem frühern Ausstellungsplatze
Heute Freitag

Hrossv V oi t IlunK
der weltberühmten aus 20 Personen bestehenden
Gymnastiker Aerobateu n GroteSqnes

Tänzer Gesellschaft
Kasseneröffnung 7 Uhr

Anfang präcise 8 Uhr
IM Preise wie bekannt

Bei jeder Vorstellung durchgehend neues
Programm

Sonnabend Borstellung

FF Dir ektor
Heute Mittag 2 Uhr starb nach kurzem

Krankenlager meine liebe Frau unsere gute
Mutter schwieger und Großmutter

Wilhelmiue Bollmer geb Einicke
Um stille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M uhlemann m Hall

Hierzu eine Beilage
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